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Unsicherheitserfahrung und Bewältigungsstrategien im unternehmerischen Kontext 

Bislang fokussiert Entrepreneurship Education methodisch sehr stark die Fremderfahrung durch Ge-
schichten erfolgreicher Gründer. In Ergänzung dazu soll im Rahmen des Lehrmoduls „Unsicherheitser-
fahrung und Bewältigungsstrategien im unternehmerischen Kontext“ die Vorgründungsphase, in der 
Entscheidungen für oder gegen die Gründung getroffen werden, fokussiert werden. Hierfür ergründen 
Studierende die Bewertung von und das Verhalten in Situationen der Unsicherheit und entwickeln in 
Gruppenarbeit Bewältigungsstrategien. Im Fokus steht die Erforschung erfolgskritischer Entrepreneu-
rship-Kompetenzen und Ansätze zu deren Stärkung. Ziel ist es für Entrepreneurship zu motivieren und 
Gründungsängste zu reduzieren 
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Unternehmerpersönlichkeit 

 
• Personenbezogene Ansätze der Entrepreneurship-Forschung 

Risikowahrnehmung • Rationale vs. begrenzt rationale Entscheidungsmodelle (Pros-
pect Theory) 

• Risiko- und Unsicherheitswahrnehmung: Heuristiken und Biases, 
effiziente Heuristiken 
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Praxisaustausch • Leitfragengesteuerte Talkrunden mit Gründern und Gründerbe-
ratern als Wissenschafts-Praxis-Austausch  

• Konkretisierung von Potenzialen und Unsicherheiten unterneh-
merischer Karrierewege 

Laborsimulation • Laborsimulation als spielerische Auseinandersetzung mit Szena-
rien, die das Unsicherheitserleben im Gründungskontext erfahr-
bar machen. 

• Individuelle und kollektive Reflexion der Verhaltensweisen 

Erarbeitung von Bewälti-
gungsstrategien zu ausge-
wählten Szenarien der Unsi-
cherheit 

• Persönliche Ressourcen: Selbstwirksamkeitserwartung, Leis-
tungsbereitschaft, interne Kontrollüberzeugung, unternehmeri-
sche Resilienz 

• Risikoeinstellung: Ambiguitätstoleranz 
• Gruppendynamische Konflikte im Gründerteam: Teamrollen 

nach Belbin, Tuckmann Phasenmodell 
• Soziale Ressourcen: Networking-Strategien 
• Akzeptanz in Familie und Freundeskreis: Work-Life-Balance im 

Entrepreneurship 
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 Praktische Anwendung • Überführen der erarbeiteten Konzepte auf einen Anwendungsfall 
für ein Start-up 

• Abschließende Präsentation und Diskussion der Ergebnisse 

 


